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das Wachstum des hiesigen Vereins
und ebenso auch über dasjenige der
Stadt remont. Auffrischung, um der Hätte

des Winters zu Vi erstehen

b . ' i
j Alls hm Staate Nebraska! j

3 System bedeuiend in Äiitleidenschast und di'S
ist gerade die Zeit, wenn Hiise not tut. Un

glaublich grobe Dienste werden Ihnen dadet

einige glaschen S. Z. . leisten, die ?hr Xlüt

durchaus reinigen und Ihre Körper wieder

in beste Versassung bringen. Ihr Appetit der

bessert sich, dadurch wird gleichzeitig n?uec

bestes Vlut geschassen. daS durch den ,ganzcn

Körper neue Leben uird neu rast treibt

und daS inllve uns adgesvannle - Eesichl 5t

seiligt.

8. B. S. wird liberall don Apothekern der,

kaust, die Ihnen sagen werden, daß es be

reilS für 50 ?ahre uns den, Markt ist mit

stets zubcrlaklich war. Für wertvolle Bücher

und srciei, medizinischen Rat schreibe man an
Cwiit, Lvecisie C S0 Ewtst Laborawiy.

Atlanta, Sa.

Etliche Flaschen S. S. S. machcn

Ihr ganzes Körpersystem

widerstandsfähig.

Die unst, gesund zu iletben, besieht

darin, dab der Körper den Kriinkheitöeinslüüen

wlderlleht, denen er täglich ausgesetzt ist.

' Eie lunnen daraus leicht ersehe, wie wich

tig es ist, dab der Körper stets gesund, stark
und widcrstandKsäyig und van alle Unrein
lichkeiten frei gehalten wird.

Reines Blut ist die Grundbedingung für
Gesundheit, den Blut ist die Quelle aller
Leken??rst. Haltet Euer Mut von Unrein-lichleite- il

stet und Cure Gesundheit ist ge
sickert.

Die Hiirje m Winters zieht das ganze

narwren 6er k.r5atte!!e kür Otien und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets aus Lager

Freue! Keelle tj!in,ng,

S: Cofalßs!' 1

. iimwmmmmmmmmmmmd.
Tcr Jahresbericht der Gnarantce

Lcbensversichernng zeigt wn
dcrbares Wachstum.

Die Beamten und Direktoren der
Gurantee Lebensversicherung veröf.
fentlichtcn soeben ihren 13. Jahres
bericht. Aus demselben geht hervor,
daß diese Gesellschaft ein geradezu
wunderbares Wachstum aufzuweisen
hat. Im Jahre 1902 betrug der
Reservefond einschließlich des lieber-schuss-

und der Sterbekassc nur $2,
774, 86,' während er heute $1,931..
925,18 beträgt

Seit der Zeit, der Gründung bc

zahlte dieses Unteriiehinen die Sum
me von $1,090,048.38 an Bcrsichc

nmgsgeldern ans, und hält gegen-wärti- g

Bereicherungen in der Höhe
von $79,062,000. . Dieses übertrifft
die Ictztjährigen Versicherungen um
$9,000,000. Diese Firma hatte' int
letzten Jahre 60 Prozent weniger
Todesfälle anfziilveiseu gehabt, als
rwartet ivurdc, was wiedcnun eme

bedentende Ausbesserung der Finan-ze- n

bedeutet.
Die Beamten der Guarantce Lc

bensvcrsicherungsgesellschaft sind: I.
C. Buffington, Präsident: L. A.

Williams, BizePräsident, Edmund
M. Martin. t; I. W.
Hnghes,, Sekretär und Schatzmeister:

C. Helgren.. Kassierer; John W.
Barth. Aktuar: R. E. Langdon,
Hilfs-Sekretä- r: L. E. Gillcspie,
Buchhalter: Dr. A. C. Stockes, mo
dizinischer Direktor.

. Um $25 beraubt.
Lewis Creuherr bon Jdaho Falls.

da., wurde Samstag abend an
dem 1i. Str. Nlaoukr von einem
maskierten Banditen angefallen und
um $25 beraubt.

Einbruch am hellen Tage.

In die Wohnung von M. Neu
man. 2811 avcnporr rr., ver
schafften sich Samstag nachmittag
Diebe Eingang und entwendeten !j60
Bargeld, zlvei Diamantringe und an- -

dere. Tchnnicksachen.

"

Farmer'KonVention.
Am Mittwoch dieser Woche be

ginnt hier? die, Jahresversammlung
der Farmers Educcrtional & Co

operative State Union, of Nebraska,
zu welcher, ewa tauend Dclegaten
erwartet werden. Die Sitzungen
fünden im. Auditoriuni : statt. ,:.

Sclieckfälscher eingeliefert.
I. B. Lynch, alis George B. Ma

garr, der das hiesige Fontenelle Ho

tel nnt einem gesalschten check in
Höbe von $200 hineingelegt hat
te, ist Soiintag aus Greelev, Colo.,
wo er verhaftet worden war, in Be

gleitnng des Geheimpolizisten Brink- -

man hier emgetrossen, um un m- -

sängnis Quartier zu nehnien.

Eifersüchtiger Schicfzbold.

Der 17jähcigc farbige Cecil

Sniith wurde von einem Rassegenos
sen, . der auf , ihn eifersüchtig war.

Der

Gut Arbeit! Billige

Omaha Stove Repair

Samstag im Hause Von Frau Min
nie Hoax, 1001 Grace Str., deren

löjähriger Tochter der Negerjüng-lin- g

den Hof machte, angeschossen

und erheblich Verletzt. Der Schief,
bold wurde Verhaftet.

wohltütigkeitsball
im Auditorium!

Zum Benefiz bon Vater Flanagan's
Workingmen's Hotel am"

nächsten Dienstag.

Dienstag abend, den 16. Januar,
wird im städtischen Auditorium zum

Benefiz von Bater Flanagans Wor-kingme-

Hotel eine Unterhaltung
mit Tanz veranstaltet werden. Für
diejenigen, welche nicht tanzen, sind
verschiedene andere Unterhaltungen
vorgesehen. Auch Frcnnde des

Kartenspiels koniinen zil ihrer Rech-nun- g

und können schöne Preise
Zahlreiche Artikel von

Wert werden verlost werden und
auch Erfrischungen werden serviert.
Eine große Theaterkapelle wird

und zum Tanz aufspielen.
Ganz Omaha ist eingeladen, zu

erscheinen, und der guten. amo zu

helfen. Eintrittskarten kosten 50c

und berechtigen den Inhaber zum

Tanzeil wie zum 5wrtenspiel, sogar
der Gewinner eines tz10 Victrolas
kann man werden.

Der katholische Order of Fore.
sters wird an dem' Programm einen

tätigen Anteil nehnien unö nichts
uiiterlassen, die Unterhaltung zu n
nem Ersolg zu gestalten.

Vater Flanagans Hotel wurde vo-

rdrer Monaten gegründet und ist

ganz eigenartig. Es ist ein Platz,
in welchem Männer in schlechter Le

benslage Bett, Bad, Nahrung und
selbst Kleidung zum Kostenpreisc.
und wenn sie gänzlich mittellos sind,
sogar umsonst erhalten. Es ist 200
nördl. 13. Str. in einem vierstöcki-ge- n

Stein und .Holzhaus unterge.
bracht. Sein Motto ist: Wir hel
fcn denjenigen, welche sich selbst zu
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Herr Kapitän Hermann C. Nehm
der S. S. Barbarossa vom Norddeut,
schen Lloyd, der für einige Zeit Ur
laub erhalten hat, um sein Echiss,
das in New Iork liegt, zil verlassen,
wird am Montag Abend um acht

Uhr im Interesse der Kriegsgefange
nen im Dcutscheit Hause reden, wo.

zu Jeder eingeladen ist, der In
tcresse an den deutscheu Kricgsgcfan.
aenen hat.

An: Neulahrstage wurde Herr
Heinrich Miller, zu Ehrenberg im

Sachsenlande geboren, zu Grabe ge

tragen. Der Entschlafene war als
Barnen Miller weithin im Connty
lkannt und beliebt. Er erreichte
ein Alter von 52 Jahren.

Herr Adolph Wesh ans Niobrara,
der als wohlbestellter Farmer eine

Ladung Bieh nach Omaha gebracht
hatte, besuchte seine Eltern für kür-

zere Zeit.
Herr Swdolf Rmnscl, der als der

freicste Mann 'des ganzen Städt
chens gilt, wacht sich seine ? Pläne,
wie er nach dem Jriedensschlust so.

bald me niöalich sich hänslich in
Deiitschlmid iliederlassen kanli. Ach.

der lvestphälische Stinken!
An Montag beginnen die städti

scheu Schulen wieder, nachdein daö

junge Volk für etliche Tage? gcsnn

geii; Ein freies Leben führen wir.
Herr und Frau Conrad Meisinger

feierteii ain vergangenen. Mittwoch
das Fest der goldenen Hochzeit. Wir

gratulieren dem Jubelpaare.

Paul Horstmann verunglückt.
Herr Paul. Horstniann, der seines

Vaters Hrn. Friedrich Horstmanns
Fann zwischen Lorton ruid Talmagc
beluirtschaftet ,ist Samstag morgen
schiver verunglückt. Als er an der
Kornschälinaschine etwas in Ordnung
vnngen wome, - gericer iein uiucc
Rockärniel ins Räderinerk und die

linke Hand wurde in die Maschine
eingeklernmt und, schwer zerquetscht.
Als er aus feiner schrecklichen Lage
befreit uar, wurde er sofort von zwei
Aerzten der Umgegend behandelt
und später imch dem Prcsbyterian
Hospital in Oniaha gebracht. Zu.
erst schien es, als ob die Hand am

putiert werden müsste, doch machen
die Aerzte alle Anstrengungen, das
Glied zu retten. ' Herr Friedrich
Horstinnnn, Bater,' und Herr C

Steffens, Schwiegervater des vernl
glückten jungen' Mannes, haben ihn
nach Omaha gebracht, und sind- heute
nach Hause zurückgekehrt. Wir wun
schen dem Verunglückten baldige
Wicdcherstellmlg.

Schlanc Whiskchdicbe.

Gcrard, Jll., 8. v,u,i. ;cr
Countysheriff bat die Entdeckung ge
inackt. dasi Diebe durch die. Mail
ern eines Lagerhauses ein Loch gc

bohrt, durch dasselbe einen Schlauch
gelegt und aus dort lagernden, von

den Behörden beschlagnahmten Fäs
sern mit Whlskey etwa 00 Gallo
ncil der feririgen Flüssigkeit gestoh- -

len hatten. Bor nnenl Aconat erst
waren 500 Kisten Whiskey getoii
len worden, worauf, Wachen ange
itcllt wurde, doch die Diebe wa
rcn Pfiffiger als diese. .

Den Alliierten acht es, ivie den

mit salschcln Stolze behafteten Bett
lern, ie stnd hungrig, friedens
hnnaria. mögen es aber um alles
in. der Welt nicht eingeftehen.

Mottenlöcher in Partie
ren zu oerdkcken. Man verdeckt

iotlenlöcher in Portieren am besten,
indem man, möglichst genau in Farbe
und StJssbeschassenhelt, kleine Flick
chen in der Größe des Loches entme
der mit sehr seinen Stichen von links

anhaftet, oder, im Falle die Löcher
sehr grok' s'd und der Stoff sehr

feinfadig ist, mit einem Klebestoff
unterklevl. Es ist dies die einzige
?lrt wirklichen Berdeckens.

Putzmittel für Spiegel
und slasschelben. Ein gutes
Putzmittel für Glasscheiben bereitet
man durch Beseucht::: von gebrannter
Magnciia mit enzin, o daß eme

Masse entsteht, die hinreichend naß
ist, uni durch Pressen einen Tropfen
daran perlen zu lassen. Bon dieser

Mischung nehme man etwas auf
Bäuschchcn von Baumwolle und reibe

damit die Spiegel- - und Fensterfchei
ben ab. Um Fensterscheiben recht
blank zu putzen, bestreicht man sie

mittelst eines Läppchens mit aufgelö
ster Schlemmkreide, läßt dieselbe ein

trocknen, reibi sie dann mit. einem

weichen Tuche üb und putzt unter An

hauchen öes Glases mit dem Fenster

läppen so lange nach, bis die Scher
ben schön klar sind. Zum Reinigen
der Fensterscheiben benutzt man zweck

mäßiger Weife einen mit denaturier
tem Spiritus durchfeuchteten
Sckiwamm. dann poliert man mit ei

nem weichen Lederlappen nach. Diese

Art der Behandlung beseitigt schnell

Necke aller Art. ohne Streifen zu
hinterlassen. Fenster und Spiegel
werden sehr schön durch Abreiben mit

Salmiakzeist. von welchem man ver.
dünnt einige Tropfen auf ein Läpp

.fia&.ku.it i a w nnaBl 1,15 uy;
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wertvolle

Pferde durch eine Krankheit, welche
von den Vcterinarärzten als Jn
flucnza betrachtet wird, verloren. Es
sind in der dortigen Nachbarschaft
noch weitere Tiere in ähnlicher Weise
erkrankt.

Will Balduff von der NycSchnei
Co. ist krank und musz

das Haus hüten. '

Peter Emanuel und Tochter Frau
Linnemann von Snyder kamen von
Lafavctte, Ind., zurück, wo zwei sei

ner Töchter als Nonnen aufgenom
rnen wurden.

Die Mutter von Herrn Pastor
Schuldt, welche in Schuylor wohnt,
war ziemlich gefährlich erkrankt, doch

befindet ste sich nach letzten Meldun
geil wieder etwas besser.

H. F. Glnnpert trifft Vorbmi.
hingen, nach Long Beach, Califor
nia, zu ziehen, wo er hofft bessere

Gesundheit zu gewinnen.
Sheriff Condit nt von Oelweiu,

Ja., zurück gckonimen. Seme Schivc
stcr, die er dort besuchte, befindet
sich wieder besser.

AU5 Blosmfielö.
Eine schölle Hochzeit fand am 21

Dezember um 10 Uhr morgens im
Sause des Herrn ntz Soll statt
Hier reichten sich Lor'etta Soll, die

einzige Tochter des' Hauses, und
Herr Louis Naeve die Hand zum
Bund für das Leben. Herr Pastor
A. Spieckermann vollzog den Trau
ungsakt. Alle Raume des Hauses
waren in geschmackvoller Weise mit
lieblichen Blunien geschniückt. Die
reizende Braut muß zu ihrem Bräu,
tigam. der ein tüchtiger junger Maim
ist, beglückwünscht werden. Herr
Naeve ist von Schleswig, Ja., und
besitzt eine Farm bei Omaha, wohin
das junge Paar sich auch wahrschein
lich begeben wird. Das Paar trat
eine Hochzeitsreise aus dem Mittags
zuge au und ivurde von einer Reihe
von jungen Freunden nach dem
Bahnhofe begleitet. , Die Wünsche
vieler Freunde folgen ihnen auf ih-

rer Reise durchs Leben.
' Jgnaz Renner, ein alter Ansiedler

von Bloomfield, starb hier am. 31.
Dezember. Ta5 Leichenbegängnis
faild unter der Leitung des Baters
ÄccNamara in der St. Andrew Uir
che statt. ;

Fritz Soll und Frau waren kürz
lich in Blair zu Bestich.

Die Bloomfieldcr Feuerwehr wird
am 18. Januar einen großen Ball
geben

John Grohmann und H. L. u

dresen waren am letzten Montag
in Geschäftsangelegenheiteil i,l Oma
ha.. .......

Bater earns von Wanne war bei

Vater McNaniara von Bloomfield
kürzlich zit Besuch.

Ein John Fycher gehöriges Ge
spann, das bei einem der Elevators
stand, lief am letzteil Dlenstag fort.
An der Ecke von Mankes Laden
drehten sich die Pferde auf dumal
niirfi r:ftiii fllci hpr T;ri'fittnrt innr.
de aber ein Hinterrad gegen einen

Telephon Pfosten zertrümmert. Die
wilde Jagd der Tiere wurde dadurch
cinigermaszen gehemmt. Einem
Mann, der des Weges kam, gelang
es endlich, die Pferde zum Stehen
zu bringen. .;.

Seit dem ersten Januar hat die
elektrische lesellschaft von Blooin.
fiew einen 24 stündigen Dienst ein
geführt. ,

Eine geniütliche Gesellschaft hatte
sich am m. " .Jannar bei Wilhelm
Jensen zil einer gemütlichen Tauf-feie- r

eingestellt. ,

Frau Wilhelin Prueß feierte am
29. Dezember ihren Geburtstag.
Die gute alte Dame ist trotz ihres
hohen Alters noch sehr rüstig.

Herr Johannes Grohmailn hatte
in Omaha Unglück, als er mit ä
lügen Frennden aus der Stock Aard
kam. Während er nämlich mit dein
Lesen einer '.eitung beschäftigt war,
machte ein Stier, der in die Jard
getrieben wurde, einen Angriff auf
ihn, der den Bruch einer Rippe zur
Folge hatte. Hans Lewin und Pe
tcr Clansen, die Herrn Grohmann
begleiteten, kamen mit einem bloßen
Schrecken davon.

In Bloomfield hat sich auf Aure-gun- g

des Herrn Kapitän Rchm voin
Norddelltschen Llond ein Komitee
zur Fürsorge für die armen notlei.
denden Teutschen in Sibirien gebil
det. Alle Teutschen sollten dieses
edle Werk soviel als möglich unter
stützen und Geld für den genannten
Zweck bei dem Schatzmeister des Ko.
mitees. Herrn Wilhelm Harm, de.

panieren.

Der Hilfsfonb.

Eingegangen in der Office der
Ornaha Tribüne für bie Kriegsiiot
leidenden' von -

.stau oizamia ..ooieiiyaupr.
Omaha. I i,

A::f dem 'ei'doncr le'liigelmarkt
herrscht

.
Ebb . was bei

...
der Flut von

Enten, tue Lmiödh laglich zur Vln.
fuhr bringt, ja auch erklärlich ist.

Ksiij3öH!jc!ii
Weiblicher Genchöklerk.

Central City 8. Jan. Frau
Jarham, wahrscheinlich der erste

weibliche, Gcriclftdklcr! im Staate
NcbraÄa, hat bei der lctztwöchentll
chcn Gerichtssitzung ihr Amt über
iimiimen. Sie war von den Pro
hibitiomsten erwählt worden. )

purlos verschwunden.

Hott, 8. Jan. . Seit criva 0

Wochen ist der Schriftsetzer Luther
P. Strauhe prnos verschwunden,
und nmn hat nicht die geringste. Ah

ung, wohin sich der 23 Jahre alte
Mann gewandt haben kann. Seine
Tkrau lag zur Zeit seines Verschwur
dens schwerkrank danieder, nachdem

sie eine Operation' uberstanoen und
olauvt. oa ivr '.warnt uecr oas
Unalück, das seine Famllie verfolg
te, schwermütig geworden ist., Der
'Lcrschwundme ist 5 Fuß L'Zoll
grosz. wiegt 160 Pfund,, hat dun
kelbraune Augen, eine hohe Stirn
und trägt ständig Augengläser.- -

Cchllttensport'Opfer begrabrn.
Norfolk, 8. Fan. Gestern wur

! KOHLE
epart 60t ii $1.50 tt r,nk

Nur ciniae unser itltn Sorte!
Rolcwosd HarUoyte, flir ,'uruce und
Heikwasser-Anlage- jjjj -

QQ
mut Bsh,"räüchlS,"" 8.30
mniianC ' attt "(Bräfeen K?Q
siitleiitiae sjentfiit, Tonn Sf'
Ä:.?"c. T'. $7.50

frorst ttt echte), (tw$rni(fte
?chschnitisgröb, 7Tonne , i tfß
Kiiiier, hllNdmisgesnchle 7 tlflute tlif, Sonne fUl
ffi $7.00
k,n si tat stA
Sonne ?
(bn N,, .V - 7t()()

Me febiniot mim 11t auf sbm(,
Specialt,, alle Größen. tStii Kf
3.0 MIC,

Alle finiibnefiefih

Prompte Rblieseiun,, Kraqt f&t Preise.
".'tue sotten son ionnjt0)lt,

?el. TraS bM,

Rosenblatt
Cut Price Coal Co.
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Dr. tzsyes Gfantner

Deutscher Zahnarzt
52 World Herald Gebäude.

Tel. Douglas 2903. !
Omaha.
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m
Q
I DR. k. J. SCHLEIER

y
"cj

3 Deutscher Arzt

i und Wundarzt
Ä Zimmer 22 World.Herald Ge
1 bände, 15. und Farnam Str.
A

m OlNeeMinden: o 11 bi 12 dormlt
?) tags und 3 616 & NSYMliiag
Ä 'Dfft Telephon: Douglas 4308.

I
Wolmuna: Virginia pU.0

WbnungZTeievhvn: Harney NS,

USÄSSSWlSWWSMlSiMIMlW

Dr. E, Holovtchiner
Cffice 309 Rawge Gebäude. 15. ud

Haruey Straße,
(vezenüber em Orpyeum Theater

Telephon Douglas Z438.

Nefidenz 2401' Tüd Z. Sttaßk.
Telephon Douglas 395.

Sprechstunden
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 bit

6 Uhr NackmittagS. '
Omabä. Nebraska.

fttÄrrair mmcsarasamai
William Sternberg
Deutscher ZldvoKst

LlMitter 960 954, Omuha National
Bank.GebSude.

Tel. Douglas 962. Omaha. Nebr,
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de der siebensährige Ronald Snoe
maker und der 15 Jahre alte Wal'
tier Appell, unter allgemcmer Teil
nähme m Grabe getragen. Die bei.
den Knaben waren Donnerstag beim
Schlittengleiten von, einer Lokomo

tive getroffen und so schwer verletzt

worden, daß sie am nächsten Tage
starben. Dem Lokomotivführer trifft
keine Schuld.

Norfolk News" wechselt Politik.
S!orfolk, 8. Jan. Die Ror

soll News", welches seit 29 Fakiren
ein streng republikanisches Blatt
war, wird von jetzt an als poli,
tisch völlig unanhängiges Blatt er
scheinen. Der neue Herausgeber des

Blattes, Gene Huse, der giachfolger
von N. A. Huse, welcher Vizepra
sidcnt der American Preß Associe
tion in New Aork geworden ist, hat
dies seinen Lesern bekannt gegeben.

Bekannter Politiker gestorben.
Red Cloud. 8. Jan. In Los

Angeles, wo er sich zur Erholung
aushielt, ist Samstag abend Charles
W. Kalen. ein im ganzen Staat be

kanntex Politiker, an der Lungm
entzündung geftorbm.. Der Ver

ftorbene, welcher ein Alter von 70

Jahren erreichte, wurde im Jahre
1879 zum Countyrichter und 1881
wie 1901 zum Staatsreprasentanten
erwählt. Von 1881 bis 1903 ge.
hörte er der staatlichen ,Schulbe
börde an und war von 1894 bis
1898 Regent der Staatsuniversität.
Die Leiche wird zur Bestattung
hierhergebracht werden.

Vom Pferde abgeworfen.
Teeumseh, L. Jan. Der 14 Jah

re alte Ben Webber. Sohn des nord
lich von Sterling wohnenden Dick

Webber, wurde Samstag morgen,
als er zur Schule ritt, unterwegs
vom Pferde geworfen, und blieb
bewußtlos liegen und kam erst ge

gen Abend zunl Beivußtsein zurück.

Da er keine Brüche davongetrageil,
hofft nian den Jungen wiederher
zustellen.

Bricht den Arm.
..Sterling 8. Jan. Der Farmer

John ftoft wurde, als seine Pferde
scheu wurden und durchgingen, auf
die Landstraße geschleudert und brach

einen Ariu.

Lincolns Wachstum..
Lincoln, 3. Jan. Der Wert

der (vnindstücke und des Eigentunis
der Bürger der Staatshauptstadt hat
sich feit 12 Jahren fast verdoppelt.
Derselbe betrug im Jahre 1903

P38,00,v0 während er im Jahre
191 aus $vu,uuu,uw auaemMi

; tüuibc. Die behördliche Abschätzung,
welche nur etwa 80 Prozent des
wirklichen Wertes ausinacht. betrug
$56,926,600, wofür Steuern zu e,it-richt-

sind. .Die Bankeuilagen, wel.
che im Jahre 1913 $11.008,111 ans.
machten, waren im letzten Jahre bis

auf $16,371,117 angewachsen, und
die Einnahmen des Postamtes hat.
ten sich in diesen drei Jahren von

$103,390 aus ipo7,ol3 erhöht.

cokal-Nachticht- en

aus Fremont, Aebr.
'

6. Januar 1917.

Am nächsten Dienstag wird eine

Extra.Versammlung der A. O. U.

W. in der Morse Halle stattfinden,
in der die Erhöhung der Versiche.

rungsraten des Ordens besprochen

werden sollen.
Eine Anzahl Fremonter Freunde

und Verwandte reisten am Sonntag
nach Cedar Bkiffs. um dem Begräbt
niö der Frau Backhus beizuwohnen.

Stanislauö Borkowöki hat bei Pe
tcr Mitterlina. dem neuen Clerk des

.istrittarickts ein Gesuch siir die

ersten Bürgerpapiere eingereicht.

Jin Hause von Fred Wittie Senn
ist ein kleiner Sohn angelommcn.

Florcnce Ban Camp und Lillian
Ackcrman. zwei lugentile .'imazo

neu, welche ihre Hutnadeln für die

Verteidigung ihrer Rechte zur iquc
nahmen, hatten sich heute früh vor

unserem neuen Pollzeirichter iHiah

lin m verantworten. Der Streit be

ann dadurck. dak eine die andere

beschuldigte, ihren Hut sich bei ei

nan Tanze des Bear Clubs ange
eignet zu haben, worauf die andere

zum Angriff schritt.

In der Kirche der Kongregationa
listen sollen von jetzt ab, statt der

Abendgottcsdienste solche am Nach-mitta-

gehalten werden und ist die

Zeit auf 4:30 angesetzt worden.

Wird das nicht unpassend 'kommen,
da zu dieser Zeit noch die meisten

JrauenklubS Sitzung haben? .

Mbcrt Weidenfall, welcher die

Freinont A M. C. A. i,n Jahre
1 8;8 bgriittdete, und für eine Reihe
von Jcbrcn der Sekretär der Ge

seiliäiait war. ist auf einem seiner
tcrnDisaVn Bi'iitdif, incIAc im I:;.
jccosse der Vereinigung staünnden,
in der Stadt. Er freut sich über
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helfen wünschen."
Am Wcihnachtstage wurde allen,

die um Unterstützung kamen, ein

vorzügliches Festmahl serviert. Im
Ganzen wurde für 385 Durchrci
sende und 127 Kostgängern Sorge
getragen.

Die hiesigen Geschäftsleute haben
mitgeholfen, dieses eigenartige Ho

tel zu einem Erfolge zu verhelfen.
Fünf Möbelfuhren wurden am Wcih-

nachtstage allein von Wohltätern ge
fftiftet, womit fünf Zimmer im Hotel
ausgestattet werden konnten, sowie

Vater Flanagans Office und ein
Zimmer für einen Geselligkeitsktub
junger Leute. Auch ein großes Vic

trola, sowie ein vollständiges E?

geschirr und eine Waggonladung
Kohlen wurden geschenkt.

Das . Vergnügungskomitee hont,
daß sich die Einwohnerschaft voil
Omaha sehr zahlreich nächsten Diens-

tag abend im Auditorium anfinden
wird, um die gute Sache, welche von
Vater Flauagan ins Leben gerufen
wurde, zu nkecstützen.

Milizen erhalten Anzüge.
Gouv. Neville stattete Samstag

dein 4. Nebraska Regiment in Fort
Crook einen Besuch ab. Er versprach,
dasi jeder Mann des Regiments bei
seiner . Ausnmsterung anständige
Kleidung erhalten wird. Der Gou
verneur sprach sich voller Stolz über
die Truppen ans und erklärte, dast

er alles tun werde, die National,
gardc in ihrer jetzigen Stärke aus

rechtzucrhaltcn. Vorläufig hat man
nnnier noch keine passenden m-m- e

für ein Zeughaus in Omaha
ausfindig machen können.

Carcy Elcaning Eo. Tel. Web. W2.

Man-spric- viel von Confcrvatwn
natürlicher Hilfsquellen; ; besuchen.

Sie Dr. Weiland. Fremont, Nebr..
für die Ihrer Augen,
sind es wert.

in Ns- -

z

51ostenpreisc voll 2s

Gmaha, Aebr.

Aalenderrasra
Wogen der hohen Papierpreise haben wir in diesem

Jahre nur eine beschränkte - Anzahl Exemplare unseres Üa

lcndcrs herausgegeben. Der Kalender wird in diesem Jahre
nicht wie früher an alle Leser verteilt,' weil uns das wegen
der dringend nötigen Sparsamkeit unmöglich ist, sondern er
wird als Prämie an atte Leser gegeben, die uns $1.25 ein-

senden als dreimonatliches Abonnement eines neuen Lesers.
"S

wird der SMender znmAußerdenl
das Stück verkauft. '

Der 5alender ist anch in diesem Jahre wieder ein Pracht-wer- k.

Er enthält ein vollständiges Kalendarium prächtige
Erzählungen, allerlei Wissenswertes, eine interessante Kriegs-chroni- k

usw. Zwei herrliche, in Farbendruck gehaltene Vil-de-r

geben eingerahmt einen prächtigen ZimmerschmuS. Ter
Kalender wird dem Leser manche' frohe Stunde- - bereiten.

Man bestelle ihn heute noch, da der beschränkte Vorrat
rasch vergriffen sein wird.'

Tägliche Gmaha Tribune
1511 Howard Straße
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